Geschenke für Aktionäre, sparen bei den Ärmsten
Vor der Abstimmung zur Unternehmenssteuerreform wurde von Steuerausfällen bei den Kantonen von 850 Millionen gesprochen. Inzwischen ist klar, dass diese etwa 10 Mal höher sein werden. Von diesen Steuergeschenken profitieren vor allem Grossaktionäre, da Dividenden teilweise steuerfrei ausbezahlt werden können. Sogar das Bundesgericht hat nun festgestellt, dass der Bundesrat vor der Abstimmung massiv falsche Zahlen präsentierte. Bei der Abstimmung gaben nur gerade 19000 Stimmen den Ausschlag, bei korrekter Information wäre die Reform abgelehnt worden. Nun müssen diese Mindererträge natürlich wieder irgendwie kompensiert werden. Ein Sparpaket jagt das andere. Betroffen von den Sparmassnahmen sind aber natürlich nicht diejenigen, welche durch die Falschinformationen profitiert haben, sondern zum Beispiel Ergänzungsleistungsbezüger, Arbeitslose Jugendliche, ÖV Benutzer, Studierende und Pflegeangestellte. Wenn der Bundesrat die Kritik des Bundegerichtes wirklich ernst nimmt, erwarte ich, dass er das Gesetz wieder korrigiert.
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